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Förderverein boostert das Ehrenamt im Brandschutz 

 
Romrod. Über 40.000 Euro hat der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod für 
gemeinnützige Zwecke in den Jahren 2020 und 2021 aufgebracht. Unter anderem 
Rettungsgeräte für Verkehrsunfälle, Hilfsmittel bei Wohnungsbränden oder Nützliches für die 
Jugendarbeit finanzierte der 276-köpfige Verein, der am 7. Januar 2022 seine 
Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus durchführte.  

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die Versammlung unter besonderen Bedingungen 
ausgerichtet. „Wir tun alles, um die Infektionszahlen nicht zu erhöhen“, so der Vorsitzende 
Reinhold Weitzel. Laut seinen Angaben erfolgte im Vorfeld der Versammlung eine Beratung 
durch das Gesundheitsamt des Vogelsbergkreises, welches den Zutritt nur für Genesene und 
Geimpfte empfahl. Zusätzlich wurde eigens für die Veranstaltung ein Corona-Test-Center in 
einem Nebenraum des Bürgerhauses mit qualifiziertem Probennehmer eingerichtet. 
Mitglieder, die aus medizinischen Gründen nicht teilnehmen konnten, wurden auf Wunsch 
per Videoanruf zugeschaltet.  

Unzählige Stunden wurden von den Mitgliedern des Fördervereins in den Jahren 2020 und 
2021 ehrenamtlich aufgebracht, um den Brandschutz und die Hilfeleistung in der Schlossstadt 
zu unterstützen. Der Vereinsvorsitzende Reinhold Weitzel resümierte die zahlreichen 
Aktivitäten. So wurden unter anderem 38 Unterstützer des Vereins zu Jubiläen besucht sowie 
dem Nachwuchs der Schlossstadt an Sankt Martin die Lieferung eines Weckmännchens per 
blinkendem Feuerwehrauto ermöglicht. Den Zusammenhalt der Einsatzkräfte der städtischen 
Feuerwehr unterstützte der Verein unter anderem mit einem Ausbildungsfrühstück, 



Aufmerksamkeiten bei digitalen Ausbildungen sowie einem Imbiss zur 
Mehrgenerationenübung mit Übergabe eines neuen Grills. Traditionelle Beteiligungen des 
Vereins entfielen, da aufgrund von Corona der örtliche Weihnachtsmarkt, die 
Kranzniederlegung zum Volkstrauertag und der lebendige Adventskalender nicht stattfanden. 
Die Wanderung des Fördervereins zum Himmelfahrtstag konnte aus diesem Grund seit zwei 
Jahren ebenfalls nicht stattfinden. Durch Zufall erhielt der Förderverein vom Amtsgericht in 
Gießen den Einblick in alte Akten, aus denen die offizielle Eintragung des Vereins am 3. 
Oktober 1936 hervorgeht.  

Der Förderverein bewarb sich erfolgreich bei verschiedenen Förderprogrammen. So konnte in 
130 Stunden eine „mobile Dorflinde“ in Anhängerform hergerichtet werden, die für 
gemeinnützige Veranstaltungen genutzt werden soll. Des Weiteren konnte ein Mitmachabend 
zur Werbung für die städtische Feuerwehr ausgerichtet werden, dabei konnten fünf neue 
Einsatzkräfte geworben werden. Für die Jugendfeuerwehr konnte ein Brandtrainer beschafft 
werden. Die Vorstandarbeit des Vereins wird mit Hard- und Software digitalisiert.  Eine 
bienenfreundliche Blühwiesenaktion der Jugendfeuerwehr sowie eine Werbeaktion zur 
Mitgliedschaft im Förderverein wurde vorbereitet. Dahingehend machte der 
Vereinsvorsitzende deutlich: „Wir sind für die Unterstützung des Engagements der 
Feuerwehrleute auf Spenden angewiesen“. Dankbar zeigte sich der Vorsitzende über die 
Erneuerung der Schließanlage des städtischen Feuerwehrhauses, dass auch dem Verein für 
seine Tätigkeiten zur Verfügung gestellt wird. Nach gerichtlicher Anordnung erhielt der Verein 
von einem Täter des Einbruchs in das Feuerwehrhaus im Jahr 2016 eine Überweisung in Höhe 
von 1.500 Euro. 

Großen Dank für die finanzielle und ideelle Unterstützung richtete Romrods Wehrführer Heiko 
Heilbronn an den Förderverein. Er berichtete von den 53 Alarmen der städtischen Feuerwehr 
mit insgesamt 780 Einsatzstunden in den beiden vergangenen Jahren. Besonders gefordert 
waren die Feuerwehrleute bei einem Hochwasser sowie bei einem Einsatz in einem Corona-
Haushalt, der langwierige Desinfektionen der Einsatzfahrzeuge, Einsatzkleidungen und 
Einsatzgeräte nach sich zog. Wie Heilbronn schilderte, absolvierten die 38 Romröder 
Feuerwehrleute 9 Übungseinsätze und brachten 109 Stunden für Gerätewartungen und 
Reinigungen auf. Aufgrund der Corona-Pandemie mussten viele Übungen und Lehrgänge 
ausfallen, aus diesem Grund widmete man sich digitalen Ausbildungen. Im Vorjahr konnten 
fünf neue Feuerwehrleute in der Einsatzabteilung begrüßt werden, dies war laut dem 
Wehrführer auf den Mitmachabend des Fördervereins zurückzuführen. Statt mit den neuen 
digitalen Alarmpagern wurden die Feuerwehrleute oft noch mit alten analogen 
Meldeempfängern zur Hilfe gerufen. Dazu erläuterte der Wehrführer, dass die Abdeckung des 
Digitalfunks im Gebiet der Stadt Romrod augenscheinlich nicht ausreichend ist. Zum 
Feuerwehrhaus der Stadt Romrod sagte er, dass dieses nicht mehr den heutigen 
Anforderungen entspricht. Zur Reduzierung der Unfallgefahr soll demnächst an der 
Alarmausfahrt direkt neben dem Kindergarten eine Warnanlage installiert werden.  



Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete von der Nachwuchsabteilung. In den 
vergangenen beiden Jahren wurden 67 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung mit der 
Jugend unternommen. Aufgrund von Corona mussten die Montagstreffen unregelmäßig 
stattfindenden. Die traditionelle Weihnachtsbaumsammelaktion musste in beiden Jahren 
aufgrund von Corona ausfallen. Viel Spaß hatten die Jugendlichen bei einer gemeinsamen 
Übung mit der Einsatzabteilung der Feuerwehr und einer Mehrgenerationenübung mit 
Vorstellung der Bürgermeisterkandidaten. Weitere Highlights für die Jugendlichen waren ein 
Kürbisschnitzen an Halloween, das Spiel einer Runde Lasertag sowie die Indienststellung eines 
Brandtrainers.  

Willy Eifert, der Leiter der Ehren- und Altersabteilung, konnte in seinem Jahresbericht 
aufgrund von Corona auf nur wenige Unternehmungen zurückblicken. So fanden lediglich drei 
Treffen unter anderem mit einer Wanderung nach Ober-Breidenbach statt. Eifert hob in seiner 
Rede die Bedeutung der ehrenamtlichen Tätigkeit in der heutigen Zeit besonders hervor: 
„Gemeinschaft kann man nur pflegen, wenn man etwas dafür tut“. 

Kassenverwalter Gert Volp informierte, dass die Jugendfeuerwehr und die Einsatzabteilung im 
vergangenen Jahr außerordentlich vom Feuerwehrverein unterstützt wurden. In das Amt der 
Kassenprüfer wurden Marius Gemmer und Hauke Schmehl gehoben, die letzte Prüfung der 
Kasse durch Mirco Köhler und Berndt Schmidt fand online statt. Zu Delegierten für den 
Kreisfeuerwehrverbandstag wurden Franz Krautwurst, Rainer Weitzel und Mirco Köhler 
auserwählt.  

Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg dankte in einem Grußwort für das Engagement. „Die 
Leistung schlägt für alle Bürgerinnen und Bürger durch“, so Richtberg. Sie sprach von einer 
Erfolgsstory des Vereins. Aus ihrer Sicht wurde die Corona-Situation für einen 
Entwicklungsschritt genutzt. „So ein Virus bremst uns nicht aus“, sagte die Bürgermeisterin 
und erinnerte an die Impfaktion mit Unterstützung der Feuerwehr zur Bürgermeisterwahl. 
Stadtverordnetenvorsteher Hauke Schmehl sprach von schweren Voraussetzungen für das 
Ehrenamt während der Pandemie. „Trotz Widrigkeiten wurde das Beste herausgeholt“, so 
Schmehl. Er hob die zahlreichen Projekte des Vereins hervor und würdigte die dafür 
aufgebrachte Arbeit. „Gemeinsam halten wir Romrod weiterhin sicher“, so der 
Stadtverordnetenvorsteher. Romrods Stadtbrandinspektor Björn Müller grüßte die 
Versammlung telekommunikativ und sprach ebenfalls von einer Herausforderung für das 
Ehrenamt in der Corona-Pandemie. Er dankte insbesondere für das Digitalprojekt des Vereins 
und die Werbeaktionen für das Mitmachen in der Freiwilligen Feuerwehr. „Bitte unterstützt 
weiterhin den Brandschutzgedanken in unseres schönen Stadt“, so Müller.  

Für Jahrzehnte lange Tätigkeit im Vorstand wurden Schriftführer Gerhard Bing und 
Kassenverwalter Gert Volp geehrt. Der Förderverein hat aus diesem Anlass für beide eine 
hölzerne Verweilbank mit persönlicher Gravur anfertigen lassen. Gert Volp wurde am 12. 
Oktober 1972 Mitglied und bekleidete seit dem unter anderem das Amt des Jugendwarts, des 
Beisitzers und des Feuerwehrausschussmitglieds. Seit dem 6. Februar 1981 ist Volp seit über 
vierzig Jahren der Kassenverwalter des Vereins. Im aktiven Dienst der städtischen Feuerwehr 



war der Oberbrandmeister a.D. unter anderem als stellvertretender Wehrführer und 
stellvertretender Stadtbrandinspektor aktiv. Gerhard Bing wurde am 10. Mai 1967 Mitglied 
und bekleidete seit dem unter anderem das Amt des Vorsitzenden und des Beisitzers. Seit 
dem 2. Dezember 1987 ist Bing seit über dreißig Jahren der Schriftführer des Vereins. Im 
aktiven Dienst der städtischen Feuerwehr war Bing Hauptfeuerwehrmann.  

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden vom Vereinsvorstand zwanzig Präsente an 
verdiente Mitglieder für besonderes Engagement verliehen. „Viele Leute haben viel geleistet“, 
so Weitzel. Dem Vereinsvorsitzenden Reinhold Weitzel sowie den Wehrführern Heiko 
Heilbronn und Philipp Weitzel wurde von den anwesenden Vertretern der Einsatzabteilung 
mit weiteren Präsenten gedankt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Rund 250 Weihnachtsbäume eingesammelt 

 
Romrod. Knut in Romrod: Rund 250 Weihnachtsbäume sammelte am 15. Januar 2022 der 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in der Schlossstadt ein. Die ausgedienten Tannen 
wurden auf Grundlage eines Hygiene-Konzepts mit sechs Gespannen aufgeladen. Die 
Jugendfeuerwehr konnte die Sammlung aufgrund der Corona-Pandemie nicht wie gewohnt 
durchführen.  

„Wir tun alles, um die Infektionszahlen nicht zu erhöhen“, so der Vorsitzende Reinhold 
Weitzel. Wie er schilderte, waren an jedem Gespann maximal zwei Helfer mit Impfschutz 
eingesetzt. Das Engagement der Helfer unter widrigen Bedingungen wurde mit Obolussen und 
netten Botschaften an den Bäumen honoriert. Zudem ermöglichte der Landesverband des 
Fördervereins jedem Sammler eine Tüte mit Süßigkeiten. Der Erlös der Weihnachtsbaum-
Sammelaktion soll der Jugendfeuerwehr in Romrod zugutekommen, die im nächsten Jahr auf 
eine reguläre Sammelaktion hofft. 



Ölhaltige Tropfen verursachen Feuerwehreinsatz 

 
Romrod. Eine kilometerlange Verunreinigung mit Öl sorgte am 11. Februar 2022 für einen 
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. Laut Feuerwehrangaben verlor offensichtlich 
ein Fahrzeug das Öl tröpfchenweise über mehrere Straßen, darunter die Bundesstraße 49. Die 
glänzend-schimmernde Spur auf dem Asphalt verursachte für die übrigen Verkehrsteilnehmer 
unangenehme Rutschpartien. „Die Reifen hatten keinen Grip mehr, die Bremswege wurden 
ungewollt länger“, so ein Feuerwehrsprecher. Mehrere Feuerwehrleute waren vor Ort, um die 
Unfallgefahr abzuwehren. Unter anderem wurde ein spezielles Bindemittel zur 
Wiederherstellung der Rutschfestigkeit ausgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zur Rettung eines Menschenlebens ausgerückt 

 
Romrod. Zur Unterstützung des Rettungsdienstes rückte am 11. Februar 2022 die Freiwillige 
Feuerwehr in Romrod aus. Laut Feuerwehrangaben wurde eine Notfall-Türöffnung im 
Stadtgebiet durchgeführt, um die Rettung eines Menschenlebens zu ermöglichen. Wie ein 
Feuerwehrsprecher schilderte, wurden an einem Wohnhaus zwei Türen mit Brechwerkzeugen 
geöffnet. Im Einsatz waren die Besatzungen zweier Feuerwehrfahrzeuge, eine Streife der 
Polizeistation Alsfeld sowie die Besatzungen eines Rettungswagens und eines 
Notarzteinsatzfahrzeuges. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nächtlicher Kaminbrand 

 
Romrod. Ein brennender Kamin hat in der Nacht zum 1. März 2022 für einen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr in Ober-Breidenbach gesorgt. Wie ein Sprecher der Feuerwehr 
Romrod informierte, brannte es in dem Abluftrohr eines Holzofens. "Der Brand erlosch jedoch 
von selbst", so der Feuerwehrsprecher. Die zu dem Wohnhaus zur Hilfe geeilten 
Feuerwehrleute überprüften den Brandort mit einer Wärmebildkamera und einem 
Gaswarngerät. Die Brandstelle wurde an den zuständigen Bezirksschornsteinfeger übergeben. 
Ein Rettungswagen stand vorsorglich in Bereitstellung, verletzt wurde niemand.  

 

Angebranntes Essen 

Romrod. Angebranntes Essen verursachte am 3. März 2022 einen Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod. Nach Angaben der Feuerwehr kokelte eine Speise in einer 
Senioreneinrichtung inmitten der Stadt. „Der Rauch löste die automatische 
Brandmeldeanlage aus“, so ein Feuerwehrsprecher. Wie er schilderte, eilten die Besatzungen 
zweier Löschfahrzeuge zu dem vermeintlichen Brandort, sie mussten jedoch nicht tätig 
werden. „Der Rauch war schnell gelichtet“, so der Feuerwehrsprecher. 

 



Frontalzusammenstoß auf Bundesstraße 49 

 
Romrod. Zwei Autos sind am 7. März 2022 auf der Bundesstraße 49 zwischen Alsfeld und 
Romrod frontal zusammengestoßen. Bei dem Verkehrsunfall wurden drei Menschen zum Teil 
schwer verletzt, darunter ein Kind. Laut ersten Polizeiangaben verlor eine Autofahrerin die 
Kontrolle über ihren Kleinwagen und schleuderte in den Gegenverkehr.  

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod sowie die Teams dreier Rettungswagen und eines 
Notarzteinsatzfahrzeugs eilten den Unfallopfern zur Hilfe. Wie ein Feuerwehrsprecher 
schilderte, wurde glücklicherweise niemand in den Unfallwracks eingeklemmt. „Die 
Feuerwehrleute unterstützten die Versorgung der Verletzten und halfen bei der Bergung der 
Wracks“, so der Feuerwehrsprecher. Wie er sagte, musste auch ausgeflossenes Öl mit 
Bindemittel aufgenommen werden.  

Die Bundesstraße 49 war für die Rettungs- und Bergungsarbeiten über eine Stunde voll 
gesperrt. Die Polizeistation Alsfeld war mit zwei Streifen im Einsatz. Die Polizeibeamten 
leiteten den Verkehr um und leiteten die Ermittlungen zur Unfallursache des 
Frontalzusammenstoßes ein. Laut ihren Angaben entstand ein Sachschaden von mehreren 
Tausend Euros. 

 

 

 



 

 

 

 

 



Feuerwehr Romrod für ukrainsiche Flüchtlinge im Einsatz 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod hat am 26. März die Notunterkunft des 
Vogelsbergkreises für ukrainische Flüchtlinge unterstützt. Rund 20 Feuerwehrleute halfen bei 
dem Aufbau vom Mobiliar zum Betrieb der Einrichtung an der Alsfelder Hessenhalle. Wie ein 
Feuerwehrsprecher informierte, wurden mehr als 100 Betten aufgebaut. Der unterstützende 
Einsatz zog sich über etwa vier Stunden. Nach Angaben des Landes Hessen können in der 
Notunterkunft bis zu 1.000 Flüchtlinge aus der Ukraine untergebracht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Feuerwehrrote Gießkannen für den Friedhof 

 
Romrod. Ungewöhnliche Spende: Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr hat der Stadt 
Romrod im März 2022 mehrere Gießkannen überreicht. Die feuerwehrroten Kannen stehen 
ab sofort am Friedhof der Kernstadt zur Verfügung. Nach Angaben des Vereins sollen durch 
die Spende die Trauerenden entlastet werden. Die Gießkannen können für das Bepflanzen von 
Gräbern sowie das Pflegen derselben kostenfrei ausgeliehen werden.  

Die Übergabe der Kannen erfolgte am 28. März zur Inbetriebnahme der Wasserversorgung 
des Friedhofs, die über den Winter abgestellt war.  Wie der Vorstand des Vereins sagte, zeigen 
sich Romrods Feuerwehrleute mit der Ruhestätte verbunden. So nehmen diese unter 
anderem an der jährlichen Gedenkfeier zum Volkstrauertag mit einer Ehrenwache teil. 

 

Spende für ukrainische Feuerwehren 

Romrod. Der Deutsche Feuerwehrverband hat im März 2022 zu Geldspenden für ukrainische 
Feuerwehren aufgerufen. Der Aufruf wurde vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in 
Romrod mit 200 Euro unterstützt. Nach Angaben des Vorsitzenden Reinhold Weitzel sind die 
Feuerwehren in Deutschland solidarisch mit den Menschen in der Ukraine, die zu diesem 
Zeitpunkt seit Wochen unter den Auswirkungen des von Russland ausgehenden Krieges 
leiden. 

 



Mitglieder für den Förderverein geworben 

Romrod. Im Frühjahr 2022 wurden an alle Haushalte in Romrods Kernstadt verschiedene 
Werbematerialien verteilt, um Bürgerinnen und Bürger für eine Mitgliedschaft im 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr zu begeistern. Bestandteil der Werbeaktion waren 
feuerwehrrote Gießkannen, die auch an Romrods Gewerbetreibende verteilt wurden. „Wir 
danken dem Romröder Gewerbe für die langjährige Unterstützung“, so der Vorstand des 
Fördervereins.  

 

 
 

 



Ocherbach rötlich verfärbt 

 
Romrod. Eine rötliche Verfärbung des Ocherbachs führte am 3. April zu einem Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, konnte mit den 
zur Verfügung stehenden Einsatzmitteln eine Gefahr für die Umwelt nicht nachgewiesen 
werden. "Es handelte sich definitiv nicht um Heizöl oder ähnliches", so der 
Feuerwehrsprecher. Wie er sagte, setzten die Einsatzkräfte verschiedene Testsysteme ein. 
Vorsorglich wurde eine Ölsperre zur Einsatzstelle gebracht, die jedoch noch zum Einsatz kam.  

Die weiteren Ermittlungen zur Ursache der rötlichen Verfärbung übernahm die Polizei. 
Romrods Bürgermeister Hauke Schmehl informierte sich vor Ort über die Einsatzmaßnahmen. 
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod war mit den Besatzungen zweier Löschfahrzeuge 
im Einsatz. 

 

 

 

 

 



Gasleckage durch Feuerwehr provisorisch abgedichtet 

 
Romrod. Ein undichter Gastank führte am 6. April in der Romröder Kneippstraße zu einem 
Feuerwehreinsatz. Laut ersten Polizeiangaben wurde eine Leitung des Behältnisses mutwillig 
zerstört, sodass es zum Gasaustritt kam. Die näheren Hintergründe werden derzeit noch von 
der Polizei ermittelt.  

Bei der Örtlichkeit handelt es sich um einen sogenannten Lost Place. Im unmittelbaren Bereich 
des Gastanks bestand laut Feuerwehrangaben eine Explosionsgefahr, aus diesem Grund 
wurden weiträumige Absperrungen vorgenommen. 

Die Gasleckage wurde durch die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod schnell gestoppt. 
Laut Feuerwehrangaben wurde eine provisorische Abdichtung vorgenommen. Wie ein 
Feuerwehrsprecher sagte, wurden mehrere Messungen mit einem Gasmessgerät und einer 
Wärmebildkamera durchgeführt. 

 

 

 

 

 



Feuerwehr trainiert Landwirtschafts-Unfall 

 
Romrod. Die Rettung eines verunglückten Landwirts wurde am 7. April von der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Romrod trainiert. Dem Übungsszenario zufolge sollte eine Person bei 
Feldarbeiten unter einem Traktor eingeklemmt worden sein. Bei Eintreffen der 
Feuerwehrleute am Trainingsort steckte der Landwirt in Form einer Übungspuppe unter dem 
linken Hinterrad des Traktors. 

Für die Rettung übernahm ein Feuerwehrtrupp die lebensrettenden Sofortmaßnahmen mit 
einem Notfallrucksack, während weitere Feuerwehrleute ein hydraulisches Rettungsgerät in 
Stellung brachten. Mittels der hydraulischen Winde vom Typ B5 wurde das tonnenschwere 
Landwirtschaftsgefährt angehoben und der Verunglückte befreit. „Die Winde kann eine 
Hubkraft von mindestens 50 Kilonewton aufbringen, das entspricht in etwa der Gewichtskraft, 
die auf eine Masse von 5 Tonnen wirkt“, informierte einer der Ausbilder zum Rettungsgerät. 

 

 

 

 

 

 



600 Blühwiesen für Romrod  

 
Romrod. Nach einer Aktion der Jugendfeuerwehr in Romrod entstanden viele Blühwiesen. Die 
jungen Brandschützer hatten im April an alle Haushalte der Kernstadt ein ökologisches Saatgut 
verteilt, welches jeweils für eine zehn Quadratmeer große Fläche geeignet ist. Die Aussaat der 
besonderes bienenfreundlichen Sämereien startete bei bis zu 600 Romröder Haushalten. 

Wie die Jugendfeuerwehrwarte Stefan und Thomas Bing sagten, will sich die Jugendfeuerwehr 
in Romrod für biologische Vielfalt einsetzen. Die verteilten Sämereien beinhalten nach ihren 
Angaben gebietsheimische Pflanzenarten, die bestens an die Romröder Bedingungen 
angepasst und insbesondere für Bienen freundlich sind. Wie sie sagten, ist es jedoch wichtig, 
dass das Saatgut nicht auf landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht und nicht gedüngt wird.  

Bei Ausbringung des gesamten Saatguts würde in der Summe eine 6.000 Quadratmeter große 
Blühfläche mit Ringelblumen, Kornblumen und Phazelien entstehen. Letztere Blühpflanze ist 
auch unter dem Namen Bienenfreund bekannt und soll in der Mischung mit Buchweizen, Dill 
und Borretsch ein abwechslungsreiches Blütenbild und Nahrungsangebot für Insekten bieten. 

 

 

 

 



Feuerwehr trainiert für Wald- und Wiesenbrände  

 
Romrod.  Das Ablöschen eines Wald- und Wiesenbrandes wurde am 5. Mai 2022 von der 
Freiwilligen Feuerwehr aus Romrod nahe der Wüstung Buchholz trainiert. Zur Bekämpfung 
der fiktiven Flammen pumpten die Feuerwehrleute auch Löschwasser aus dem Buchhölzer 
Teich ab, dem wässrigen Namensüberbleibsel des einstigen Siedlungsplatzes. Nach 
Rücksprache mit dem zuständigen Gewässerwart wurden in der Spitze bis zu 1.600 Liter 
Wasser pro Minute gepumpt.  

Für die Wasserförderung kam auch das mittlerweile 30 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug der 
Stadt Romrod zum Einsatz, welches noch für den regulären Brandschutz vorgehalten wird. 
Unter der Ausbildungsleitung von Manuel Gemmer widmeten sich die Feuerwehrleute 
insbesondere auch der Dienstvorschrift für solche Löscheinsätze. So wurde unter anderem die 
Fingerfertigkeit für die Knoten Zimmermannsschlag, Mastwurf und Spierenstich zur Sicherung 
von Saugleitungen gefestigt. 

 

 

 

 



 

 



Kupfermünzen bei der Freiwilligen Feuerwehr gefaltet 

 
Romrod. Kupfermünzen wurden am 24. Mai 2022 in Romrod wie Papier gefaltet. Eine dritte 
Klasse der Mittelpunktschule Antrifttal besuchte die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod. 
Im örtlichen Feuerwehrhaus informierten sich die Mädchen und Jungen über das Ehrenamt 
im Brandschutz.  

„Das Löschen von Flammen an einem Brandsimulator sowie der Schnitt mit der 
Rettungsschere zählten natürlich dazu“, so Organisator Stefan Bing. Der Romröder 
Jugendfeuerwehrwart hatte die Kinder zu dem Besuch eingeladen und mit seinen Kameraden 
einige Aktionen vorbereitet. Unter anderem durfte das hydraulische Rettungsgerät zum Falten 
von Kupfermünzen mit Feuerwehrmann Thomas Bing auf unkonventionelle Art und Weise 
eingesetzt werden.  

Digital und auf dem neuesten Stand der Technik zeigte sich eine Vorführung von 
Feuerwehrmann Volker Schwenzfeier. Er demonstrierte den Schülern die Verwendung eines 
Digitalfunkgeräts und ermöglichte den einen oder anderen Funkspruch.  

Zu den Höhepunkten zählte die Vorführung einer Spraydosen-Explosion, die von 
Feuerwehrfrau Franziska Steuernagel und Wehrführer Heiko Heilbronn vorgenommen wurde. 
Unterstützt wurde die Aktion vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. 

 

 



Wanderung zu den schönsten Fleckchen 

 
Romrod. Zu den schönsten Fleckchen führte an Christi Himmelfahrt 2022 die traditionelle 
Wanderung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. Rund 30 
Wanderfreudige besuchten unter anderem den waldlichtenden Pflanzengarten, den uralten 
Kugelbaum oder den sagenumwobenen Buchhölzer Teich.  

Die rund zehn Kilometer lange Wanderstrecke war von einigen Rastpausen gekennzeichnet, 
bei denen oberhessische Wurstspezialitäten mit Steinofenbrot, aber auch Käse und Obst 
gereicht wurden. An den Rastplätzen wurde die „mobile Dorflinde“ mit Bänken aufgeschlagen. 



 

 

 

 

 



Szenario: Explosion bei Bäckerei 

 
Romrod. Eine Explosion auf dem Gelände einer Bäckerei stellte am 2. Juni das Szenario einer 
Übung der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod dar. „Bei dem fiktiven Flammenball galt es zwei 
Schwerverletzte zu retten und umfangreiche Löschmaßnahmen durchzuführen“, so Ausbilder 
Volker Schwenzfeier. Er hatte das Training für die Feuerwehrleute zusammen mit 
Bäckermeister Markus Lind vorbereitet. Dieser gab einen Einblick über die Abläufe und 
Gefahren in der Produktion des mittelständischen Handwerkunternehmens. „Seit Gründung 
waren wir bereits dreimal auf die Hilfe der Feuerwehr angewiesen, da es zu kleineren Bränden 
kam“, erinnerte sich Lind an die vergangenen Jahrzehnte zurück. Wie er schilderte, konnte 
durch den schnellen Eingriff der Feuerwehr bisher immer größerer Sachschaden abgewehrt 
werden.  

Das donnerstägliche Übungsszenario wurde von der Feuerwehr mit einem Löschzug 
abtrainiert. Die Besatzung eines Löschfahrzeugs baute unter der Leitung von Markus 
Schwegler eine Löschwasserentnahmestelle aus der Antreff auf, die Besatzung eines weiteren 
Löschfahrzeugs führte die Menschenrettung und Brandbekämpfung unter der Leitung von 
Stefan Bing durch. Eine Raffinesse der Übung war das Auffinden der beiden Schwerverletzen 
mit einer Wärmebildkamera. Wie Ausbilder Schwenzfeier schilderte, wurden dazu 
Übungspuppen mit speziellen Wärmekissen präpariert. Romrods Bürgermeister Hauke 
Schmehl informierte sich vor Ort über die Ausbildung der Feuerwehrleute. Diese hatten mit 
Unterstützung des örtlichen Fördervereins eine Überraschung für Schmehl vorbereitet. So 
erhielt der Bürgermeister seine eigene Feuerwehr-Einsatzjacke mit reflektierendem Amts- 
und Namensschild. 



 

 

 

 

 



Festzug in Leusel mit Romröder Feuerwehrleuten 

 
Romrod. Die Feuerwehr der Stadt Alsfeld hat in Leusel vom 17. bis 19. Juni 2022 ein dreifaches 
Jubiläum gefeiert. Die örtliche Einsatzabteilung besteht seit 90 Jahren, die Kinderfeuerwehr 
seit fünf Jahren und die Jugendfeuerwehr seit mehr als 50 Jahren. Am sonntäglichen Festzug 
nahm die Feuerwehr der Stadt Romrod mit einer Abordnung teil. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Töröö trifft auf Tatütata: Elefantenkinder bei der Feuerwehr 

 
Romrod. Eine meterhohe Flamme löschen, mit einer Wärmebildkamera durch dichten 
Brandrauch blicken oder bei „Tatütata“ im Feuerwehrauto mitfahren: Die Elefantenkinder des 
Kindergartens in Romrod waren am 27. Juni 2022 auf Erlebnistour bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Im städtischen Feuerwehrhaus hatten die Brandschützer Franziska Steuernagel, 
Lukas Ziegler, Markus Schwegler, Reinhold Weitzel, Bernd Schmidt, Thomas Perleth und 
Philipp Weitzel einen Einblick in ihr Ehrenamt vorbereitet.  

Mit einer gehörigen Portion Mut und der nötigen Schutzausrüstung übten sich die Mädchen 
und Jungen im Ablöschen einer Gasflamme. Diese wurde kontrolliert durch einen 
Brandsimulator entfacht und loderte gut einen Meter hoch. „Höhepunkt für die 
Kindergartenkinder war natürlich die Mitfahrt im großen roten Feuerwehrauto“, so das Team 
der Feuerwehrleute. Eine kühle Brise bei den sommerlichen Temperaturen wurde den 
angehenden ABC-Schützen mit einem Belüftungsgerät verschafft, welches sonst Brandrauch 
aus Häusern drückt. In diesem Rahmen durfte Romrods Nachwuchs auch einen Blick durch 
eine Wärmebildkamera wagen.  

Zur Erinnerung an die Erlebnistour überreichte der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
jedem Kind eine Überraschungstüte mit Hausaufgabenheft, Stundenplan und Malbuch. „Alles 
für einen Start mit Feuereifer in die Schulzeit“, so die Verantwortlichen des Fördervereins. 
 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Rettungsdienst und Feuerwehr im Einsatz 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod ist am 28. Juni zur Unterstützung des 
Rettungsdienstes ausgerückt. Wie ein Feuerwehrsprecher schilderte, halfen die 
Feuerwehrleute der Besatzung eines Rettungswagens bei einem medizinischen Notfall. „Es 
war Menschenleben in Gefahr“, so der Sprecher zum Einsatz dreier Feuerwehrfahrzeuge. Für 
die Rettungsarbeiten musste die Hauptstraße in Romrod kurzzeitig gesperrt werden. Im 
Zusammenhang mit dem Einsatz hoben die Feuerwehrleute hervor, dass die deutlich sichtbare 
Anbringung einer Hausnummer für schnelle Hilfe im Notfall sorgt. „Fehlende oder verstecke 
Hausnummern erschweren den Rettungskräften das Auffinden des Notfallortes“, so ihr 
warnender Appell. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verkehrsunfall auf Landesstraße 

 
Romrod. Zu einem Verkehrsunfall kam es am 2. Juli 2022 auf der Landesstraße zwischen 
Romrod und Strebendorf. Laut Polizeiangaben kam ein Autofahrer auf dem Weg nach Romrod 
von der Fahrbahn ab und prallte in den Flutgraben, er blieb unverletzt. Durch den Aufprall riss 
die Ölwanne des Unfallfahrzeugs auf, sodass ein Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Romrod erforderlich wurde. Die Feuerwehrleute brachten Bindemittel zur Aufnahme des Öls 
aus und verständigten sowohl die zuständige Straßen – und Wasserbehörde. Für die 
Einsatzmaßnahmen musste die Landestraße kurzzeitig voll gesperrt werden. Wie ein 
Feuerwehrsprecher informierte, konnte eine Ausbreitung des Öls in das Erdreich verhindert 
sowie eine Rutschgefahr auf der Fahrbahn abgewehrt werden. 

 

 

 

 

 

 

 



Konzert des Heeresmusikkorps auf Schloss Romrod 

 
Romrod. Das Festwochenende zum 825-jährigen Stadtjubiläum in Romrod ist am 7. Juli 2022 
mit einem Konzert des Heeresmusikkorps Kassel gestartet. Rund 400 Besucher lauschten den 
Klängen unter Leitung von Oberstleutnant Tobias Terhardt im Schlosshof. 

Zum Repertoire zählten unter anderem die Filmmusik von „Fluch der Karibik“ oder das 
Deutsche Volkslied „Die Gedanken sind frei“. Der Erlös des Wohltätigkeitskonzert kam der 
Alsfelder Tafel, der Sozialstation Alsfeld-Romrod, dem Förderverein des Stabs Division 
Schnelle Kräfte sowie dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod zugute. 
Letzterer bot zum Konzert einen Snack-Stand mit Brezeln, Käsestangen und einer 
oberhessischen Wurstspezialität an. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod stellte einen 
Brandsicherheitdienst, der ohne besondere Vorkommnisse verlief. 



 

 

 

 



Dritter Sicherheitstag in Romrod 

 
Romrod. Mehr als 1.000 Besucher strömten am 10. Juli 2022 auf den dritten Sicherheitstag in 
Romrod. Anlässlich des 825-jährigen Jubiläums der Schlossstadt präsentierten Einhundert 
Einsatzkräfte das Ehrenamt im Katastrophenschutz. Die Freiwilligen Feuerwehren der 
umliegenden Städte und Gemeinden, das Deutsche Rote Kreuz, das Technische Hilfswerk, die 
Landespolizei und die Bundespolizei stellten Einsatzfahrzeuge zur Schau, die durch die 
Oldtimerfreunde Alsfeld mit Blaulichtkarosserien vergangener Zeiten ergänzt wurden. 

Vom Hessischen Rundfunk aus luftiger Höhe mit der Drehleiter der Feuerwehr Alsfeld gefilmt, 
wurde auf den Straßen um den Ocherbach eine wahre Blaulichtmeile eingerichtet. Dort 
konnte im Rettungs- und Krankenwagen einmal Probe gelegen, am Steuer eines großen roten 
Feuerwehrautos Platz genommen oder schweres Einsatzgerät des Technischen Hilfswerks in 
den Händen gehalten werden. Sowohl die Bundes- als auch die Landespolizei hatten jeweils 
einen Spezial-Streifenwagen an den Start gebracht. Während das Fahrzeug der 
Bundesbeamten über Allrad und Seilwinde verfügte, konnten die Landesbeamten eine 
elektrische Motorisierung vorweisen. 

Menschentrauben bildeten sich zeitweise um ein mit Kran ausgestattetes 
Wechselladerfahrzeug der Feuerwehr Bad Hersfeld, welches für große Katastrophenlagen 
vorgesehen ist. Direkt neben dem vier Meter hohen und zehn Meter langen Einsatzgiganten 
nahm das vermutlich kleinste Feuerwehrauto Osthessens seinen Stellplatz ein, der Smart der 
Feuerwehr Alsfeld. Keine Ausrüstung für die bemannte Raumfahrt, sondern für die 
Hilfeleistung nach Gefahrstoffunfällen präsentierten Feuerwehrleute aus dem Lautertal. Sie 



stellten Komponenten eines sogenannten Dekontaminationszuges vor, der beispielsweise 
nach einem Chemikalienaustritt die Schutzkleidung von Feuerwehrleuten reinigt. Die für 
solche Unfälle benötigte Messtechnik präsentierte die Feuerwehr Schotten mit einem 
Gerätewagen. 

Aufgrund der vorherrschenden Waldbrandgefahr herrschte auch am Einsatzfahrzeug der 
Feuerwehr Lauterbach gespanntes Interesse, die einen Abrollbehälter für die Bestückung von 
Hubschraubern mit Löschwasserbehältern zeigte. Das für den Katastrophenschutz 
vorgesehene Löschfahrzeug der Gemeinde Schwalmtal sowie der Rüstwagen der Feuerwehr 
Ulrichstein stießen besonders bei technisch versierten Besuchern auf großes Interesse, da 
einige spezielle Rettungsgeräte verladen waren. Rund um den Funk drehte sich der 
ausgestellte Einsatzleitwagen der Feuerwehr Kirtorf. Die Feuerwehr Romrod zeigte ein 
Staffellöschfahrzeug.  

 

 

 

 

 

 

 

 







 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Strohballenlager in Brand geraten 

 
Zell. Ein Strohballenlager ist am 11. Juli 2022 im Romröder Stadtteil Zell in Brand geraten. Bei 
Eintreffen der Feuerwehr standen etwa fünf der Einhundert Ballen in Flammen. Durch einen 
schnellen und massiven Löschangriff von zwei Seiten konnten die zur Hilfe geeilten 
Feuerwehrleute eine Ausbreitung des Brandes verhindern. „Ein größerer Brandschaden 
konnte abgewehrt werden“, so ein Sprecher der Feuerwehr. Die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Romrod war mit rund 30 Brandschützern vor Ort. Zum Ablöschen von Glutnestern kam 
eine Wärmebildkamera zum Einsatz, zur Ermittlung der Ursache des Brandes nahm die 
Kriminalpolizei die Ermittlungen auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 



Feuerwehr trainiert für Wald- und Flächenbrände 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod hat am 22. Juli 2022 die Bekämpfung von 
Flächenbränden trainiert. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, sind 90 Prozent des 
Stadtgebiets durch Wälder, Wiesen und Felder gekennzeichnet. So werde die 
landwirtschaftliche Fläche der Schlossstadt mit 2475 Hektar angegeben und die Waldfläche 
mit 2494 Hektar. Der Deutsche Wetterdienst prognostizierte in diesen Tagen im sogenannten 
Graslandfeuerindex eine hohe Gefahr (Warnstufe 4 von 5) sowie im Waldbrandgefahrenindex 
eine mittlere Gefahr (Warnstufe 3 von 5) für die Entstehung von Bränden auf diesen Flächen.  

Um im Einsatzfall vorbereitet zu sein, übten die Romröder Feuerwehrleute außerplanmäßig 
den kombinierten Fahr- und Pumpenbetrieb. Bei diesem Verfahren zur Bekämpfung von 
Flächenbränden rollen Löschfahrzeuge in Schrittgeschwindigkeit und Löschwasser wird in die 
Strahlrohre der mitlaufenden Feuerwehrleute gepumpt. „Umgangssprachlich wird das 
Verfahren auch als Pump & Roll bezeichnet“, so der Feuerwehrsprecher. Als Übungsszenario 
wählten die Feuerwehrleute einen Flächenbrand, der sich auf Neubauten des Wohngebiets 
am Krummacker auszubreiten drohte.  

Der Löschzug in Romrod verfügt zu diesem Zeitpunkt über zwei Einsatzfahrzeuge, die Wasser 
während der Fahrt abgeben können und in der Summe einen Löschmittelvorrat von 3.600 
Litern mitführen. Nach Angaben der Feuerwehr reicht diese Ausstattung für einen Erstschlag 
bei dem Brand eines Waldes oder einer Wiese aus, wenn keine Ausbreitungsgefahr besteht. 
Sollte diese eintreten, würden im Erstschlag deutlich mehr Löschmittelvorräte durch 
überörtliche Tanklöschfahrzeuge benötigt werden.  



Zusätzlich kann man zu diesem Zeitpunkt in Romrod auf die Hilfe von zwei Landwirten 
zurückgreifen. Diese halten jeweils ein Traktorgespann mit einem gefüllten Wasserfass 
einsatzbereit, sodass in der Summe über 30.000 Liter Wasser für Löschzwecke transportiert 
werden können. Beide Landwirte nahmen an der Übung der Feuerwehr Romrod teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Brennendes Feld rasch abgelöscht 

 
Ober-Breidenbach. Ein Strohfeld ist am 3. August nahe dem Romröder Stadtteil Ober-
Breidenbach in Brand geraten. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod konnte die 
Flammen rasch ablöschen und eine größere Ausbreitung des Feuers verhindern. „Durch einen 
schnellen Einsatz konnte größerer Schaden abgewehrt werden“, so ein Feuerwehrsprecher. 
Wie der Feuerwehrsprecher schilderte, wurden die Löscharbeiten durch die 
hochsommerlichen Temperaturen erschwert. Zur Ermittlung der noch unklaren Brandursache 
nahm eine Streife der Polizeistation Alsfeld die Ermittlungen auf. Der Alarm stellte für die 
Einsatzkräfte aus Romrod eine Besonderheit dar, sie rückten aus einer Behelfsunterkunft aus. 
Das Feuerwehrhaus der Stadt Romrod ist derzeit durch Straßenbauarbeiten nicht erreichbar, 
sodass die Feuerwehrfahrzeuge, Schutzkleidungen und Ausrüstungsgegenstände für mehrere 
Wochen behelfsmäßig in einer Halle untergebracht sind.   

 

 

 

 

 

 



Feuerwehrübung: Sommer, Sonne, Unwetter 

 
Romrod. Vorbereitung auf Unwettereinsätze: Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod hat 
am 4. August 2022 den Umgang mit Motorkettensägen trainiert. In einem Waldstück übten 
die Feuerwehrleute mit den Ausbildern Bernd Eifert und Lukas Ziegler verschiedene 
Schnitttechniken. Zudem wurde die Fällung einer meterhohen Kiefer mit einem Kastenschnitt 
demonstriert, um das Verhalten eines fallenden Baumes aus nächster Nähe zu erleben.  

Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, kommt es im Stadtgebiet von Romrod bei 
hochsommerlichen Unwettern immer wieder zu Feuerwehreinsätzen aufgrund von 
umgestürzten Bäumen. „Unter anderem die Bundesstraße 49 und die Gleisstrecke der 
Vogelsbergbahn waren in diesem Zusammenhang schon Einsatzstellen“, so der 
Feuerwehrsprecher.  

Wenige Stunden nach der Ausbildung in Romrod wurde die Freiwillige Feuerwehr der 
benachbarten Stadt Alsfeld zu einem umgestürzten Baum aufgrund eines Sommergewitters 
alarmiert. Laut Feuerwehrangaben blockierte dieser eine Straße in Hattendorf, er konnte 
mittels Motorkettensäge von den Feuerwehrleuten geräumt werden. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Ausgedorrte Böschung in Brand geraten 

 
Ober-Breidenbach. Eine ausgedorrte Grasböschung ist am 13. August 2022 nahe dem 
Romröder Stadtteil Ober-Breidenbach in Brand geraten. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Romrod konnte die Flammen rasch ablöschen und eine größere Ausbreitung des Feuers 
verhindern. „Durch einen schnellen Einsatz konnte größerer Schaden abgewehrt werden“, so 
ein Feuerwehrsprecher. Wie der Feuerwehrsprecher schilderte, wurden die Löscharbeiten 
durch die hochsommerlichen Temperaturen erschwert. 

Zur Ermittlung der noch unklaren Brandursache nahm eine Streife der Polizeistation Alsfeld 
die Ermittlungen auf. Die Feuerwehr der Stadt Romrod warnte aufgrund der andauernden 
Trockenheit vor der Entstehung von Bränden. "Derzeit genügt bereits ein Funke, um einen 
verheerenden Brand in Wald und Wiesen zu entfachen", so die Feuerwehr. 

 

 

 

 

 

 



13-köpfige Jury prämiert Malwettbewerb 

 
Romrod. Die Gewinner des kreisweiten Malwettbewerbs „Unser Katastrophenschutz“ des 
Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr wurden am 23. August 2022 durch eine 13-köpfige 
Jury in einem einstündigen Auswahlverfahren auserkoren. Für die Prämierung mussten in der 
Fahrzeughalle des Feuerwehrhauses der Stadt Romrod mehrere Tische aufgestellt werden. 
„Mit solch einer Vielzahl an Einsendungen haben wir nicht gerechnet, die Siegerfindung fiel 
uns bei solch einer Auswahl nicht leicht“, schilderte der Vorsitzende Reinhold Weitzel.  

Die besten Beiträge wurden von Linda Krämer sowie Ronja Geißler aus Alsfeld, Luna 
Schwarzberg aus Antrifttal, Janne Wagner aus Feldatal, Anna Kiara Bauer sowie Jonas Ganz 
aus Lauterbach, Maya Rau, Martha Schmehl, Leni Luise Schmehl, Vivianne Lang sowie 
Josephine Lang aus Romrod, Henry Strauß aus Wartenberg und Florian Maksymilian Schröder 
aus Schotten eingereicht.  

Das Alter der teilnehmenden Kinder reichte von 3 bis 13 Jahren, die eingereichten Kunstwerke 
von der einfachen Bleistift-Skizze bis zum aufwendig gebastelten Feuerwehrauto. Das 
Bildmotiv konnte Feuerwehr, Technisches Hilfswerk (THW) oder eine Hilfsorganisation wie das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) zeigen. „Egal ob rotes Feuerwehrauto, weißer Rettungswagen 
oder blaues Einsatzfahrzeug - der Kreativität konnte freien Lauf gelassen werden“, so der 
Vorstand des Vereins. Mit dem Malwettbewerb sollte das Interesse und die Anerkennung für 
das Ehrenamt im Katastrophenschutz gefördert werden. 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 



Maya Rau gewinnt Malwettbewerb 

 
Romrod. Maya Rau hat den kreisweiten Malwettbewerb des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod gewonnen. Ihr Gemälde zeigte in einer Bildergeschichte die Rettung 
einer Katze von einem Baum. „Zum Schmunzeln schön“, so der Vorsitzende Reinhold Weitzel 
bei der Preisverleihung im Rahmen des Romröder Straßenfests. Die Preisträgerin konnte sich 
über ein Flugfeld-Löschfahrzeug im Spielzeugformat sowie über einen mehrfach freien Eintritt 
in das Alsfelder Erlenbad und eine prall gefüllte Schultüte freuen. Der zweite Platz wurde von 
Luna Schwarzburg aus der Gemeinde Antrifttal belegt, der dritte Platz von Janne Wagner aus 
der Gemeinde Feldatal. Die weiteren Platzierungen erzielten Henry Strauß (Wartenberg), 
Martha Schmehl (Romrod), Leni Luisa Schmehl (Romrod), Linda Krämer ( Alsfeld), Ronja 
Geißler (Alsfeld), Florian Maksymilian Schröder (Schotten), Anna Kiara Bauer (Lauterbach), 
Vivianne Lang (Romrod), Josephine Lang (Romrod) und Jonas Janz (Lauterbach). Der 
Malwettbewerb wurde unter anderem von einem örtlichen Supermarkt sowie einer Vielzahl 
von Freizeiteinrichtungen aus dem Landkreis unterstützt. 

 

 

 

 

 



Schwerer Verkehrsunfall auf B 49 

 
Romrod. Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am Vormittag des 31. Augusts 2022 auf 
der B 49 bei Romrod. Laut Polizeiangaben schleuderte ein Auto auf dem Weg in Richtung 
Schellnhausen von der Fahrbahn, prallte gegen einen Baum und überschlug sich. Der allein im 
Fahrzeug befindliche 75-jährige Fahrer wurde durch die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Romrod gerettet. Wie ein Feuerwehrsprecher schilderte, musste das Unfallopfer von 
Feuerwehrleuten mit technischem Gerät aus dem Unfallwrack befreit werden. Der zur 
Unfallstelle geeilte Notarzt konnte bei dem Verunfallten keine gravierenden Verletzungen 
feststellen, er musste nicht mit dem Rettungswagen in eine Klinik abtransportiert werden. Zur 
Ermittlung der noch unbekannten Unfallursache nahm eine Streife der Polizeistation Alsfeld 
die Ermittlungen auf. Der entstandene Sachschaden konnte vor Ort nicht beziffert werden. 
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Alsfeld stand am Unfallort zur Unterstützung der 
Rettungsarbeiten in Bereitstellung. Für die Rettungs- und Bergungsarbeiten war die B 49 rund 
eine Stunde voll gesperrt. 

 

 

 

 

 



Feuerwehr verabschiedet Pfarrer Sames in Ruhestand 

 
Romrod. Die evangelischen Kirchengemeinden Romrod und Oberrod verabschiedeten am 28. 
August 2022 ihren Pfarrer Friedhelm Sames in den Ruhestand. Aus diesem Anlass fanden ein 
Festgottesdienst sowie eine Feier im Pfarrgarten statt. Die Freiwillige Feuerwehr Romrod 
verabschiedete Friedhelm Sames in diesem Rahmen mit einem Präsent. Die Romröder 
Feuerwehrleute blickten auf viele Berührungspunkte bei der 22-jährigen Tätigkeit des Pfarrers 
in Romrod zurürck. Beispielsweise bei der alljährlichen Kranzniederlegung am Volkstrauertag 
oder der Indienststellung eines Feuerwehrfahrzeugs im Jahr 2017. 

 

 



Löschwasserentnahme aus dem Ocherbach trainiert 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod hat am 1. September 2022 am 
Ocherbach trainiert. Wie ein Feuerwehrsprecher schilderte, wurde die Entnahme von 
Löschwasser aus dem Gewässer geübt. „Die Übung fand in Rücksprache mit der Unteren 
Wasserbehörde des Vogelsbergkreises statt“, so der Feuerwehrsprecher. Laut seinen 
Angaben galt es in einem „Stresstest“ zu überprüfen, ob trotz der anhaltenden Trockenheit 
eine Nutzung des Gewässers für den Brandfall als Löschwasserreserve möglich ist. Bei der gut 
einstündigen Feuerwehrübung wurde von den Feuerwehrleuten eine Staustelle im Bereich 
der Ringstraße in Betrieb genommen und dort das Wasser abgepumpt. Laut 
Feuerwehrangaben konnte die Pumpe eines Löschfahrzeugs aufgrund des geringen 
Wasserstands mit 400 Litern pro Minute jedoch nicht ihre volle Leistung erzielen. Das 
entnommene Löschwasser wurde von den Feuerwehrleuten unmittelbar wieder in den 
Ocherbach eingeleitet. Wie die Feuerwehr mitteilte, wurde aus Rücksichtnahme auf die 
aquatischen Lebewesen während der Übung ein Mindestwasserstand von zehn Zentimetern 
eingehalten. 

 

 

 

 



Unkrautbrenner löst Brand aus 

 
Romrod. Am 5. September 2022 kam es in Romrod zu einem Brand, der laut ersten Angaben 
durch einen Unkrautbrenner ausgelöst wurde. Die Flammen setzten eine Hecke zwischen zwei 
Wohnhäusern der Freiherr-von-Bibra-Straße und im weiteren Verlauf eine Lagerstätte für 
Bauschutt in Brand.  

Es entstand eine weithin sichtbare Rauchsäule über der Schlossstadt. Die Freiwillige 
Feuerwehr rückte mit einem Löschzug aus. Mit zwei Strahlrohren bekämpften die zur Hilfe 
geeilten Feuerwehrleute die Flammen. „Zahlreiche Glutnester erschwerten die Löscharbeiten 
und erforderten den Einsatz einer Wärmebildkamera“, so ein Feuerwehrsprecher.  

Der rund einstündige Feuerwehreinsatz erforderte eine Vollsperrung der Freiherr-von-Bibra-
Straße. Bürgermeister Hauke Schmehl informierte sich vor Ort über das Ausmaß des Brandes. 

 

 

 

 

 

 



Neues Tanklöschfahrzeug bei der Partnerfeuerwehr 

 
Romrod. Romrods Partnerfeuerwehr im thüringischen Wechmar hat am 10. September 2022 
ein neues Tanklöschfahrzeug in den Dienst gestellt. Die rund 1.500 Einwohner des im Jahr 
2018 zur Landgemeinde Drei Gleichen fusionierten Ortes können ab sofort auf einen besseren 
Brandschutz zählen. Das Einsatzfahrzeug im Wert von über 325.000 Euro verfügt über einen 
Löschwassertank von 3.700 Litern sowie einen auf dem Dach installierten Wasserwerfer, der 
für die Bekämpfung von Flächenbränden eingesetzt werden kann. Anlässlich der 
Fahrzeugübergabe reiste eine Delegation von Romröder Feuerwehrleuten nach Wechmar und 
überreichte im Rahmen eines Grußworts einen Ausrüstungsgegenstand für das neue 
Fahrzeug. Die Feuerwehren Wechmar und Romrod pflegen seit über 30 Jahren eine 
Partnerschaft und tauschen sich regelmäßig aus. Wie ein Feuerwehrsprecher sagte, wartet 
man in Romrod auf die Beschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs. „Das Romröder 
Löschgruppenfahrzeug steht fast so lange im Dienst, wie die Partnerschaft zwischen den 
Feuerwehren besteht“, so der Feuerwehrsprecher zu dem mittlerweile 30 Jahre alten 
Einsatzfahrzeug der Stadt Romrod.    

 

 

 

 



Feuerwehr Romrod gewinnt Katastrophenschutzpreis 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr aus Romrod hat den Hessischen Katastrophenschutzpreis 
gewonnen. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis wurde am 24. September 2022 im Taunus 
Wunderland in Schlangenbad durch Innenminister Peter Beuth überreicht.  

Der Preis wird seit dem Jahr 2017 verliehen und soll die Arbeit der 
Katastrophenschutzorganisationen in den Mittelpunkt rücken. Wie das Hessische 
Innenministerium mitteilte, soll der Blick auf die Arbeit in den Einheiten, aber auch das 
Engagement darüber hinaus gewürdigt werden. „Damit wird stellvertretend allen 
Katastrophenschutzangehörigen für Ihren Einsatz gedankt und andere, die nicht Preisträger 
waren, ermutigt, mit der wichtigen Arbeit für den hessischen Katastrophenschutz weiter zu 
machen“, so das Innenministerium.  

Die Romröder Brandschützer wurden für ihren Sicherheitstag ausgezeichnet, der seit dem Jahr 
2014 veranstaltet wird. Der Romröder Sicherheitstag ist ein Aktionstag zur regelmäßigen 
Präsentation des Ehrenamts im Katastrophenschutz. Er stellt die verschiedenen Möglichkeiten 
des Engagements vor. So präsentierten sich alleine im aktuellen Jahr 2022 fast 100 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren aus den Gemeinden und Städten Alsfeld, Bad 
Hersfeld, Kirtorf, Lauterbach, Lautertal, Mücke, Romrod, Schotten, Schwalmtal und Ulrichstein 
sowie umliegender Bereitschaften des Deutschen Roten Kreuzes.  



 

Wie die Feuerwehr aus Romrod mitteilte, stellen die ehrenamtlichen Katastrophenschützer 
bei den Sicherheitstagen ihre Einsatzfahrzeuge sowie Gerätschaften aus und beantworteten 
die Fragen der Besucher um ihr Ehrenamt. „Eine im Vogelsbergkreis wohl einmalige 
Präsentation des Katastrophenschutzes vor immer wieder großem Publikum“, so die 
Feuerwehrleute aus Romrod bei der Preisübergabe. Sie hoben auch die Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerks, die Bundespolizei, die Landespolizei und die Oldtimerfreunde aus 
Alsfeld hervor, die bei dem aktuellen Sicherheitstag mit Blaulichtfahrzeugen vertreten waren. 
Bei vergangenen Sicherheitstagen präsentierten sich aber auch schon die Bundeswehr oder 
die Johanniter Luftrettung. 

„Ich danke ausdrücklich allen Mitmachern und den helfenden Händen dieser 
Mammutveranstaltung, die sich so für das Image des Katastrophenschutzes einsetzen“, sagte 
Reinhold Weitzel zur Preisübergabe. Der Vorsitzende des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod nahm den Preis mit Wehrführer Heiko Heilbronn sowie einer Delegation 
von Feuerwehrleuten und Bürgermeister Hauke Schmehl entgegen. Wie Weitzel sagte, 
ermöglicht der Romröder Sicherheitstag neben der Öffentlichkeitsarbeit die Vernetzung 
verschiedener Einheiten des Katastrophenschutzes. Aus seiner Sicht werden so neue Kontakte 
geknüpft, aber auch alte Kontakte gepflegt. „Getreu dem zentralen Motto des 
Bevölkerungsschutzes: In Krisen Köpfe kennen“, so Weitzel.  

Der zweite Platze des Hessischen Katastrophenschutzpreises 2021 wurde vom 
Regionalverband Rhein-Main der Johanniter Unfallhilfe und der dritte Platz vom Gefahrstoff-
Dekontaminationszug des Rheingau-Taunus-Kreises belegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Szenario: Arbeiter an Straßen-Walze eingeklemmt 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr trainierte am 6. Oktober 2022 für die Rettung von 
Menschenleben. Das Übungsszenario sah einen schweren Arbeitsunfall vor, bei dem ein 
Arbeiter eingeklemmt wurde. Für die Übung der Feuerwehrleute wurde eine 
menschenähnliche Puppe an einer über zwei Tonnen schweren Straßenbau-Walze 
eingeklemmt. „Unglücken kann man nur mit guter Ausbildung entgegentreten“, so Ausbilder 
Mirco Köhler zum Umfang. 

Der Unfall wurde auf dem Areal eines landwirtschaftlichen Betriebs simuliert. Dem Szenario 
zufolge sollte ein LKW-Fahrer einen medizinischen Notfall erlitten haben, sodass der Arbeiter 
bei dem Abladen einer Mulde mit der Walze eingeklemmt wurde.  Bei dem Eintreffen an der 
Übungsstelle fanden die Unfallretter den bewusstlosen LKW-Fahrer im Führerhaus sowie den 
eingeklemmten Arbeiter zwischen Mulde und Walze vor.   

An dem Feuerwehr-Training nahmen die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge teil. Für die 
Rettung setzten die Übenden ein Stabilisierungssystem, eine Rettungsplattform und 
pneumatische Hebekissen ein. „Feuerwehrleute sind im Team gemeinsam stark“, so die 
Übungsteilnehmer.  

Im Anschluss an die Übung wurde den Feuerwehrleuten ein Imbiss von einer örtlichen 
Metzgerei gesponsert. Der Inhaber wollte den Ehrenamtlichen so für ihr Engagement danken 
und hob die Auszeichnung der Romröder Feuerwehrleute mit dem Hessischen 
Katastrophenschutzpreis hervor. 



Feuerwehr verhindert Waldbrand bei Romrod 

 
Romrod. Ein Waldbrand konnte am 24. Oktober von der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Romrod abgewehrt werden. Inmitten des Forstgebietes „Im Loch“ stand ein über 20 Meter 
großer Baum kaminartig in Flammen. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, wurde der 
Brand von Spaziergängern entdeckt. „Die Waldbesucher setzten einen Notruf ab und warteten 
an einem Forstrettungspunkt das Eintreffen der Einsatzkräfte ab, das war vorbildlich“, so der 
Feuerwehrsprecher. Der brennende Ahorn wurde von den Feuerwehrleuten mit einem Rohr 
abgelöscht, bevor die Glut und Flammen im Wald um sich greifen konnten. Für die 
Löscharbeiten verlegten die Brandschützer eine rund 50 Meter lange Schlauchstrecke im 
unwegsamen Gelände. Aufgrund der Schäden am Stamm musste der Baum nach den 
Löscharbeiten von einem Waldarbeiter gefällt werden. Wie es zu dem Brand kommen konnte, 
ist unklar. „Möglicherweise kam es in der Nacht zu einem Blitzschlag, der sich im Laufe des 
Tages zu dem Brand entwickelte“, so ein Sprecher der Feuerwehr.  

Rettungspunkte 

Die Rettungspunkte bilden den wesentlichen Bestandteil der Rettungskette-Forst. Sie sind an 
markanten, gut erreichbaren Standorten im Wald sowie an daran angrenzenden Flächen 
gekennzeichnet. Sie dienen im Notfall als Treffpunkt für Rettungskräfte und jener Person, die 
den Notruf abgesetzt hat. Rettungspunkte sind mit einem einheitlichen grünen Schild mit 
weißem Kreuz markiert und haben eine eindeutige Kennung: Sie besteht aus der Abkürzung 
des Landkreises (VB) und einer ein- bis vierstelligen Nummer. Im Notfall ist diese Kennung der 
Leitstelle zu nennen, sodass die Rettungskräfte zum Einsatzort finden. 



Feuerwehr trainiert für Unfälle mit Gefahrstoffen 

 
Romrod. Gefahrzettel, Gefahrentafel und Gefahrnummer: Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Romrod trainierte am 3. November 2022 das Vorgehen bei Unfällen mit Gefahrstoffen 
atomarer, biologischer und chemischer Art (GABC). Unter der Leitung von Ausbilder Thomas 
Bing widmeten sich die Feuerwehrleute der aktuellen Kennzeichnung, der in diesem Jahr 
aktualisierten Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV 500) und der in Romrod vorgehaltenen 
Sonderausrüstung für solche Szenarien.  

Der Fokus lag unter anderem auf der Verwendung von Warn- und Messgeräten zum 
Nachweisen von Kohlenstoffmonoxid, einem für den menschlichen Körper giftig wirkendes 
Gas, welches durch defekte oder falsch betriebene Heizanlagen in Wohnräumen auftreten 
kann. Auch übten die Feuerwehrleute die Verwendung eines Schnelltest-Systems, um 
unbekannte Flüssigkeiten auf Öl zu überprüfen. Des weiteren trainierten die Feuerwehrleute 
die Verwendung einer Wärmebildkamera im Gefahrstoffeinsatz zur Plausibilitätsüberprüfung 
sicherheitstechnischer Kennzahlen.  

Im Rahmen eines kleinen Übungsszenarios wurden die Erstmaßnahmen, die 
Sofortdekontamination, der Brandschutz sowie die Verwendung der Schutzkleidung der 
sogenannten Form 1 für Einsätze mit Gefahrstoffen trainiert. "Solch ein Szenario könnte 
beispielsweise im Rahmen eines Transportunfalls auf der Bundesstraße 49 oder in einem 
örtlichen Gewerbebetrieb auftreten", schilderte Ausbilder Bing. Die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Romrod verfügt für Gefahrstoffunfälle über ehrenamtliche Einsatzleiter, die unter 
anderem den Lehrgang "GABC Führen" an der Hessischen Landesfeuerwehrschule absolviert 
haben. 



Laternen mit Captain Firefighter und Hydro-Girl 

 
Romrod. Kreativ für den Sankt-Martins-Tag: Die Jugendfeuerwehr in Romrod hat am 7. 
November 2022 bunte Laternen gebastelt. Die Motive der Leuchtkörper zeigen die 
Superhelden vom "Team Fireproof" der Hessischen Jugendfeuerwehr mit Captain Firefighter, 
Hydro-Girl, Tariq und Ina. Wie Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete, waren die jungen 
Brandschützer mit feuereifer bei der Sache. "Dank Schere, Klebstift und verschiedenen 
Papieren konnten viele Kunstwerke geschaffen werden", so Bing. Wie er sagte, können die 
Laternen mit einer LED-Kerze für die Umzüge um den Sankt-Martins-Tag am 11. November 
illuminiert werden.  

 

 

 

 

 

 

 



Kranzniederlegung am Volkstrauertag 

 
Romrod. Zum Gedenken der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft fand am Volkstrauertag 
2022eine Kranzniederlegung auf dem Friedhof von Romrod statt. Bürgermeister Hauke 
Schmehl und Karin Zinßer von der evangelischen Kirchengemeinde mahnten in ihren Reden 
gegen das Vergessen. 

Die Namen der in den Weltkriegen getöteten und vermissten Romröder wurden von der 
Freiwilligen Feuerwehr verlesen. Im ersten Weltkrieg wurden in Romrod 30 Gefallene und 3 
Vermisste gezählt, im zweiten Weltkrieg 64 Gefallene und 35 Vermisste. Am Ehrenmal des 
Friedhofs erfolgte die Niederlegung eines Gedenkkranzes durch die Feuerwehrleute. 
Musikalisch umrahmt wurde die stille Gedenkfeier durch Jens Zulauf mit einem Trompeten-
Solo. 

 

 

 

 

 



Vegane Kulinarik nach Feuerwehrtraining  

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod trainierte am 1. Dezember 2022 für die 
Rettung von Menschenleben. Das Szenario sah einen schweren Verkehrsunfall vor, bei dem 
die Insassen eines Autos eingeklemmt wurden. Für die Übung der Feuerwehrleute wurde ein 
realistisch anmutendes Unglück in der Straße am Berg nachgestellt. „Unglücken kann man nur 
mit guter Ausbildung entgegentreten“, so die örtlichen Ausbilder der Feuerwehr zum Umfang. 

Für das Rettungstraining setzten die Übenden ein Stabilisierungssystem und verschiedene 
Hydraulikgeräte ein, mit denen die Insassen aus der deformierten Fahrzeugkarosserie befreit 
wurden. Unter anderem trennten die ehrenamtlichen Unfallretter das Dach des seitlich 
liegenden Unfallfahrzeugs mit einer Rettungsschere ab. 

Im Anschluss an die Übung stärkten sich die Feuerwehrleute mit einem Gemüseeintopf und 
Kürbissuppe am Feuerwehrhaus der Stadt Romrod. Die der Jahreszeit angepasste Kulinarik 
wurde von einem neuen Mitglied der Einsatzabteilung zum Einstand gegeben. 

 

 

 



 

 

 

 

 



Zuckerwatte und Punsch für einen besseren Brandschutz 

 
Romrod. Zuckerwatte und Punsch für einen besseren Brandschutz: Der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr in Romrod hat sich vom 3. bis 4. Dezember 2022 am örtlichen 
Weihnachtsmarkt beteiligt. Traditionell haben die Förderer der Brandschützer verschiedene 
Grillspezialitäten und einen Punsch angeboten, sie erweiterten ihr Angebot in diesem Jahr um 
verschiedene Süßigkeiten. An einer eigens für Kinder eingerichteten „Candy Bar“ wurden 
Zuckerwatte für gerade einmal 50 Cent und verschiedene Fruchtgummis angeboten. „Der 
Romröder Weihnachtsmarkt war in diesem Jahr besonders an die Kinder gerichtet, da haben 
wir uns natürlich etwas einfallen lassen“, so der Vorstand des Vereins. An der Schnuckel-Theke 
standen die Besucher teilweise Schlange, um sich eine Tüte mit verschiedenen Fruchtgummis 
füllen zu lassen.  

Der von dem Förderverein im Jahr 2016 kreierte Löschpunsch fand auch in diesem Jahr seinen 
Absatz. Das Heißgetränk mit Honig, Zimt und Anis wurde diesmal mit einem Tassenlebkuchen 
serviert, der nicht selten als Fotomotiv für die sozialen Medien herhalten musste. Die 
Gebäckstücke wurden im Voraus von der Jugendfeuerwehr und weiteren fleißigen Helfern 
gebacken. Die Grillspezialitäten in Form von Kartoffelbrandwurst und Feuerwehrbratwurst 
fanden traditionell ihre Abnehmer. 

Rund 20 ehrenamtliche Helfer des Fördervereins sorgten für den Betrieb der 
Weihnachtsmarkt-Bude im Schichtbetrieb. Die gesamten Erlöse will der Verein für den 
Brandschutz und die allgemeine Hilfe der Stadt Romrod einsetzen. „Viele Besucher haben bei 
dem Bezahlen aufgerundet, dafür sind wir sehr dankbar“, so der Förderverein.  



 

 

 

 

 



Weihnachtslieder und heißer Apfelsaft bei Jugendfeuerwehr 

 
Romrod. Weihnachtslieder und heißer Apfelsaft: Besinnlich öffnete am 12. Dezember 2022 
ein weiteres Türchen des lebendigen Adventskalenders der Stadt Romrod. Die 
Jugendfeuerwehr hatte die Fahrzeughalle des städtischen Feuerwehrhauses weihnachtlich 
geschmückt, sodass sich ein Hallentor zum XXL-Adventskalendertürchen verwandeln konnte. 
Zur Adventsstimmung trugen die Mädchen und Jungen des Feuerwehrnachwuchses ein 
Gedicht vor. Die Besonderheit des Abends stellte ein Rätselspiel dar, bei dem ein verstecktes 
Weihnachtsgeschenk auf einem Löschfahrzeug gesucht werden konnte. „Eine 
vorweihnachtliche Überraschung, die besonders bei den Kindern gut angekommen ist“, so die 
Jugendfeuerwehrwarte Stefan und Thomas Bing. Natürlich wurden im Rahmen der 
Zusammenkunft auch weihnachtliche Lieder gesungen. 

 

 

 

 

 

 

 



14 Bewohner bei Brand in Sicherheit gebracht 

 
Zell. Das Zimmer eines Mehrfamilienhauses stand am späten des 13. Dezembers 2022 im 
Romröder Stadtteil Zell lichterloh in Flammen. Die Freiwilligen Feuerwehren der Städte 
Alsfeld, Kirtorf und Romrod rückten zur Brandbekämpfung aus. Laut Feuerwehrangaben 
brannte das Zimmer in der obersten Etage eines Gebäudekomplexes der Ludwigstraße.  

„Die Flammen breiteten sich bei Eintreffen der Einsatzkräfte auf den Dachstuhl aus, zunächst 
wurden drei Personen in dem Brandhaus vermisst“, so ein Feuerwehrsprecher. Wie er 
schilderte, suchten mehrere Feuerwehrtrupps mit Atemschutzgeräten die verrauchten Räume 
des Gebäudes ab und führten einen massiven Löschangriff durch. Wie sich während der 
Rettungsarbeiten der Feuerwehr heraus stellte, hatten sich die drei Vermissten ebenso wie elf 
weitere Bewohner des Gebäudes selbstständig in Sicherheit gebracht. Sie wurden im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus notversorgt. Im Einsatz waren die Besatzungen mehrere 
Rettungswagen sowie Notarzteinsatzfahrzeuge. Für die Betreuung der Brandopfer sorgten 
auch die Landfrauen.  

Bürgermeister Hauke Schmehl, Erster Stadtrat Thilo Naujock sowie Zells Ortsvorsteher Kai 
Habermann informierten sich vor Ort über die Einsatzmaßnahmen und dankten allen 
Helfenden. Zur Ermittlung der Ursache des Brandes nahm die Polizei die Ermittlungen auf, den 
entstandenen Sachschaden bezifferten die Beamten vorläufig auf mindestens 30.000 Euro. 
„Durch schnelles Einschreiten der Feuerwehr konnte der Brand frühzeitig gelöscht werden“, 
so ein Polizeisprecher. 



Romrods neuer Sporttreffpunkt: Das "Feuerfit" 

 
Romrod. Romrods neuer Sporttreffpunkt „Feuerfit“ wurde am 16. Dezember 2022 offiziell 
eröffnet. Dort wird Sport und bürgerschaftliches Engagement miteinander verbunden. Das 
Vorhaben wurde durch den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Romrod initiiert und von 
der Stadt Romrod sowie dem Land Hessen unterstützt. Durch das Engagement der 
Ehrenamtlichen konnte am örtlichen Sportplatz ein kleiner Trimm-Dich-Platz errichtet 
werden. Digitalstaatssekretär Patrick Burghardt hat dazu am Freitag einen 
Zuwendungsbescheid über 5.000 Euro an den Vereinsvorsitzenden Reinhold Weitzel 
überreicht. Die übrigen Kosten des 8.500-Euro-Projekts wurden durch Spenden finanziert.   

„Bei diesem Projekt werden gleich mehrere gute Dinge miteinander verbunden: Ein Angebot 
zur sportlichen Betätigung, ein neuer Treffpunkt in der Stadtmitte sowie Werbung für das 
Ehrenamt. Und dies alles durch Ehrenamtliche selbst initiiert und in die Tat umgesetzt. Dafür 
danke ich Ihnen, denn ohne ehrenamtliches Engagement würde vieles in unsere Gesellschaft 
nicht möglich sein. Und gerade den Hilfsorganisationen gebührt mein besonderer Dank, denn 
Sie sorgen dafür, dass wir alle im Notfall Hilfe erhalten. Als Hessische Landesregierung 
unterstützen wir dieses Projekt daher sehr gerne“, sagte Staatssekretär Patrick Burghardt bei 
der Übergabe.  

Die Mitglieder des Fördervereins der Feuerwehr haben für den neuen Platz „Trimm Dich 
feuerfit“ die Geräte selbst organisiert und bei dem Bau reichlich Unterstützung erhalten. Der 
Vereinsvorsitzende Reinhold Weitzel dankte allen Helfenden des Projekts. „Die Schaffung 
eines Treffpunkts zur körperlichen Fitness und die Würdigung des bürgerschaftlichen 



Engagements im Ehrenamt sind eine gelungene Kombination“, so Weitzel. Aus seiner Sicht ist 
der Trimm-Dich-Platz ein Baustein für weitere Aktivitäten. Er zeigte sich über die Zuwendung 
des Landes Hessen dankbar: „Es ist ein glückliches Gefühl, wenn unser Förderverein so 
unterstützt wird“. 

Mit einem symbolischen Scherenschnitt wurde das „Feuerfit“ am Freitag von Staatssekretär 
Patrick Burghardt, Bürgermeister Hauke Schmehl, Stadtverordnetenvorsteherin Christiane 
Schlitt, Ortsvorsteher Fabian Musch, Landtagsabgeordneter Michael Ruhl, Stadtverordneter 
Kai Habermann, Wehrführer Heiko Heilbronn sowie Gerhard Bing, Volker Schwenzfeier, Franz 
Krautwurst, Willy Eifert und Reinhold Weitzel vom Vorstand des Feuerwehr-Fördervereins 
eröffnet.  

Der Trimm-Dich-Platz „Feuerfit“ 

Die Bewegungsgeräte umfassen Hüfttrainer, Steuerrad, Spaziergänger, Ruder und Skitrainer. 
Sie wurden mit einem besonderen Augenmerk auf die Verbesserung von Agilität, Ausdauer 
und Beweglichkeit zusammengestellt. Die Fitnessgeräte richten sich auch an Senioren und 
ältere Nutzer, sind aber auch für sportliche Anwender interessant, da sie sich ideal für ein 
gelenkschonendes Herz-Kreislauf-Training eignen. Der Fitnesspark mit klassischen 
Bewegungsgeräten soll für Spaß und Abwechslung bei den Übungen sorgen und die 
Motivation zu regelmäßigem Training verstärken. Das Training soll nicht nur die körperliche, 
sondern auch die geistige Leistungsfähigkeit erhöhen. Demnächst soll noch eine Reklame zum 
Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr installiert werden.  

 

 



 

 

 

 

 



Weihnachtlicher Tagesausflug der Feuerwehr-Förderer 

 
Romrod. Einen Ausflug auf den Heidelberger Weihnachtsmarkt unternahm am 17. Dezember 
2022 der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Romrod. Der Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt zählte über 140 Stände auf sechs Plätzen mit individuellem Charakter. Im 
sogenannten Anatomiegarten standen anlässlich des Marktes festlich verzierte Hütten am 
Denkmal des in Heidelberg tätigen Chemikers Robert Bunsen, dem Erfinder des 
Bunsenbrenners.  

Zu den Höhepunkten des Weihnachtsmarktes zählen eine Weihnachtspyramide und eine 
Eisbahn. Die Anreise in die gut 180 Kilometer entfernte Baden-Württembergische Großstadt 
am Neckar erfolgte von der Schlossstadt mit einem Doppeldeckerbus.  

Für die Tagesausflügler gab es auf dem Weg eine Frühstücksrast am Limes, bei der 
Oberhessische Spezialitäten wie Kartoffelwurst in Form eines Buffets aufgetischt wurden. 

 

 

 

 

 

 


